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Schwerpunkt 
Highlights 2025

Heinrich Schmid

referenzdesmonats# Objekt:
Kion Akademie, Innenausbau
HS-Standort:
Riederich
Leistungen:
Bodenbeschichtung, Bodenbelag, 
Brandschutz, Malerarbeiten, 
Stahl- & Betonschutz, Trockenbau

Gemeinsam Zukunft schaffen 

Im Oktober 2025 gab es Grund zum Fei-
ern: der Spatenstich für den ersten „Spei-
cherschmid“ in Karlsruhe. Zahlreiche 
Gäste, Kolleginnen und Kollegen sowie 
Vertreter der Stadt nahmen an diesem be-
deutenden Ereignis teil – ein Symbol für 
Innovation, Zusammenhalt und Zukunfts-
orientierung.
In seiner Ansprache betonte Florian 
Neidhart, Geschäftsführer Immobilien-
management Reutlingen, die besondere 
Bedeutung dieses Projekts. Der „Spei-
cherschmid“ sei mehr als nur ein Bauvor-
haben – er stehe für ein neues Verständnis 
von nachhaltigem Bauen. „Wir bauen hier, 
wie man in 100 Jahren bauen wird“, so 

Neidhart. Das Konzept folgt dem Motto 
von Dr. Carl-Heiner Schmid: „Reduce to 
the max, in order to create the max.“ 
Das Gebäude verzichtet bewusst auf klas-
sische Technik wie Heizung, Lüftung oder 
Klimaanlage. Stattdessen garantiert die 
intelligente Bauweise mit optimaler Aus-
richtung und Bauphysik konstante Tem-
peraturen über das ganze Jahr hinweg. 
„Wir investieren hier nicht nur in Roh-
stoffe, sondern in Innovation, Wachstum 
und Nachhaltigkeit“, betonte Neidhart. 
Seit mehr als 50 Jahren prägt Heinrich 
Schmid die Region. Peter Lüttringhaus, 
Niederlassungsleiter in Karlsruhe, erin-
nert: „Heinrich Schmid Karlsruhe trägt die 

Standortnummer 005 und ist damit einer 
der ältesten unserer über 200 Standorte.“ 
Über die Jahrzehnte hat sich der Stand-
ort stetig gewandelt – vom klassischen 
Malerbetrieb hin zu neuen Leistungen wie 
Trockenbau, Stuckateurarbeiten, Brand-
schutz, Bodenbeläge und Bautrocknung.
Nach der Integration der Firma Linder 
(2022) und des Stuckateurbetriebs Emil 
Fritz (2024) sind aus ursprünglich einem 
Standort, zwei entstanden. Beide werden 
künftig ihr neues Zuhause im Industriege-
biet „Auf der Breit“ finden – mit optimalen 
Bedingungen für weiteres Wachstum.
Zum Abschluss dankte Peter Lüttringhaus 
insbesondere der Familie Schmid für ihr 

 Weitere Infos!

 Die passenden Spaten durften natürlich 
nicht fehlen. 

 Zahlreiche Gäste, Vertreter der Stadt Karlsruhe sowie Mitarbeitende von Heinrich Schmid 
kamen zum Spatenstich zusammen.

Ein Highlight aus Karlsruhe und Reutlingen

 Es kann losgehen: Der Spatenstich legt den Grundstein für den ersten „Speicherschmid“ 
in Karlsruhe.

HS-Pioniere 

Blicke ich vier Jahrzehnte zurück will und muss ich ganz einfach 
drei Namen nennen von Menschen die, wie so viele andere, ein 
ganzes Arbeitsleben lang erfolgreich für HS unterwegs waren. 
Begnadete Menschenführer und hochkarätige Wissensvermittler. 
Rainer Harbaum für unser aller juristischer Sicherheit und die 
Zahlen-Transparenz des Ganzen, Ralf Pöndl für operatives 
Wachstum in Baden-Württemberg und das Bildungsmodell Duale 
Hochschule BW gebündelt mit dem Meisterbrief. Der Dritte im 
Bunde ist Uwe Schulze, der wie kein anderer für den HS-Aufbau 
Ost von Null bis heute steht. Diese Erfolge, sie brauchen keine 
Erklärung.  Großer und herzlicher Dank an alle, die Heinrich 
Schmid auf diesem so erfolgreichen Weg begleiten.

Vertrauen und ihre Investitionsbereitschaft 
in herausfordernden Zeiten. Ebenso hob 
er die Unterstützung von Geschäftsbe-
reichsleiter Dieter Lohner hervor sowie 
den Einsatz seines gesamten Teams: „Nur 
durch euch ist diese großartige Entwick-
lung möglich gewesen. Ich freue mich auf 
alles, was uns noch bevorsteht!“
Nach den Reden lud der Standort alle 
Gäste zu einem gemütlichen Umtrunk 
und Gesprächen ein – ein gelungener Ab-
schluss eines Tages, der nicht nur den Be-
ginn eines Bauprojekts markierte, sondern 
auch einen Schritt in eine neue Richtung 
des Bauens und der Zusammenarbeit bei 
Heinrich Schmid.

Dr. Carl-Heiner Schmid

Endspurt eines ereignisreichen Jahres: 
In dieser Ausgabe feiern wir die Highlights 
unserer Standorte.



Nur etwa 15 Kilometer vom Hamburger 
Stadtzentrum entfernt liegt Halsten-
bek. Die Gemeinde ist berühmt für ihre 
Baumschulen, in denen Millionen junger 
Bäumchen für Deutschlands und Euro-
pas Wälder heranwachsen. In dieser 
Umgebung will nun Heinrich Schmid 
Wurzeln schlagen: mit einem neuen 
Standort, nah an Hamburg und doch mit 
eigenem Profil.
Für den neuen Standortleiter Thorben 
Osmialowski war der Schritt nahelie-
gend: „Hier im Süden Schleswig-Hol-
steins kennt man den Namen 
Heinrich Schmid noch nicht 
– aber den machen wir uns 
gerade: mit guter Arbeit und 
sichtbarer Präsenz.“ Bisher 
war er am Standort Hamburg 
Abteilungsleiter, sein dortiger 
Chef Björn Buschmann er-
gänzt: „Wir bedienen in Hals-
tenbek einen anderen Markt 
und können dennoch weiter Hamburger 
Baustellen mitversorgen.“
Die beiden Teams haben jeweils rund 
40 Mitarbeiter und arbeiten weiter eng 
zusammen. Aktuell zum Beispiel beim 
Ausbau von Fitnessstudios, wo die Flie-
senleger aus Hamburg und die Trocken-
bauer aus Halstenbek Hand in Hand 
arbeiten. „Perspektivisch sorgt Halsten-
bek für bessere Auslastung und Rendite 
– für beide Standorte“, sagt Buschmann.
Neben Malerleistungen setzt Halstenbek 
auf Trockenbau und WDVS. „Gerade bei 
Fassadenarbeiten ist der Bedarf groß, es 

gibt in der Region nur wenige Anbieter“, 
sagt Osmialowski. „Viele Kunden be-
auftragen gern Handwerksbetriebe aus 
Schleswig-Holstein – zu denen auch wir 
nun gehören.“ Auch bei der Personalsu-
che sei die neue Adresse ein Plus: „Wer 
in Pinneberg oder Tornesch lebt, muss 
für die Arbeit nicht mehr quer durch 
Hamburg pendeln.“ Zwei neue Maler hat 
er bereits eingestellt.
Die Ziele des Teams: stabil wachsen, 
bekannt werden, akquirieren. Parallel 
baut es seine Kompetenz im Brand-

schutz aus, Osmialoswki 
und seine Teamleiterin Ja-
queline Shaw haben dafür 
Fortbildungen absolviert. 
Tony Sperlich, zuvor im 
Projekt- und Baumanage-
ment, komplettiert das Füh-
rungstrio. „Ich habe beiden 
gesagt: Wir bauen unseren 
Standort gemeinsam auf“, 

sagt Osmialowski. „Man spürt, wie sehr 
sie dafür brennen.“ Gleiches gilt für die 
Arbeitsgruppenleiter Bartos Mesic, Je-
remie Wahls und Rafal Urbanek, die 
den Schritt nach Halstenbek bewusst 
mitgegangen sind.
Die Räume liegen im historischen Ge-
bäude einer früheren Baumschule – ein 
Ort mit Tradition, an dem nun Neues 
wachsen kann.
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So eine Kundennachricht erhält man 
gerne: „Die Leistung, die Qualität und 
das Endergebnis sind mehr als her-
vorragend“, schrieb ein Bauherr an 
das Münchner Trockenbau-Team um 
Mate Andresic. „Ein Klangerlebnis, 
wie man es selten findet.“
Im Zuhause des Musikliebhabers 
montierten die Handwerker eine spe-
zielle Akustikdecke, die für großen 
Hörgenuss sorgt und zugleich Design 
und Technik vereint. Die Trocken-
bauer übernahmen die komplette 
Decke, integrierten acht unsichtbare 
Lautsprecher, individuelle Lichtvou-
ten und handgefertigte Stuckleisten 
– alles millimetergenau und fugenlos.
„Dem Bauherrn ist der Klang be-
sonders wichtig. Er möchte Musik 
hören können, ohne Echo, mit vol-
lem, klarem Sound“, sagt Teamleiter 
Andresic. Trotz der hohen Lautspre-
cherleistung von jeweils 200 Watt 
zeigt sich die Oberfläche gänzlich frei 
von Rissen – „auch hier spiegelt sich 
die hohe Qualität der Arbeiten von 
Heinrich Schmid und seinem Team 
wider“, so der Bauherr.
Zwei Monate lang arbeiteten zwei bis 

Die Herausforderung ist gemeistert: 
Im denkmalgeschützten Gebäude mit 
Grundmauern aus dem 17. Jahrhun-
dert hat das Team um Michel Nuhahn 
vom Standort Bernburg die komplet-
ten Trockenbauarbeiten in den neuen 
Räumen des SOS-Kinderdorfs der 
Stadt ausgeführt (siehe HS Report 
März 2025). „Besonders anspruchs-
voll war der Ausbau des Dachge-
schosses mit seinen vielen Schrägen, 
bei denen zum Teil fünf Flächen in 

drei Trockenbauer an der Umsetzung, 
zur Endbeschichtung kamen zusätz-
liche darauf spezialisierte Kollegen 
hinzu. Dass sich der Aufwand ge-
lohnt hat, bekam das Team nach der 
Fertigstellung buchstäblich zu hören: 

Auf ihrer Nürnberger Großbaustelle ar-
beiten die Elektriker von HS Chemnitz 
auf mehreren Etagen gleichzeitig. In 
einer Etage werden die Öffnungen für 
die Leitungen gebohrt, in der darüber 
zieht ein Kollege schon die Kabel hin-
durch. Und in der Tiefgarage glänzen 
bereits die silbernen Kabelrinnen für 
die Hauptleitungen.
Die Wohnanlage mit 240 Apartments 
ist für sie das größte Projekt des Jahres 
– „wir erarbeiten hier die Hälfte unseres 
Jahresumsatzes“, sagt Elektrotechni-
kermeister Tom Ludewig. Sein Vor-
arbeiter Enrico Baier koordiniert die 
Arbeiten auf der Baustelle. Im Keller 
zeigt er die installierte Schaltanlage: 
„Von hier laufen die Hauptleitungen 

 Enrico Baier (l.), René Leube (M.) und 
Tom Ludewig vor der Nürnberger Wohnan-
lage, die aus 240 Apartments besteht.

 Das Führungsteam der Elektriker 
stimmt sich wöchentlich über wichtige 
Entscheidungen ab.

 René Leube ist seit 16 Jahren Teil der 
Chemnitzer Elektriker, die seit 2024 zu 
HS gehören.

 Vor dem Betonieren wurden in die 
Bewehrung Leerrohre für die spätere 
Flurbeleuchtung eingelegt.

 Enrico Baier und Tom Ludewig vor der 
Schaltanlage im Keller des Neubaus.

 Das Ergebnis: eine wohlklingende 
Wohlfühloase.

 Helle Freude: Das Trockenbauteam 
sorgte auch für individuelle Lichtlösungen.

 Die Münchner Akustikprofis (v. l.): Zdenko Rajic, Mladen Radic, Mate Andresic, 
Stipe Puda, Marinko Joskic, Alen Grubisic, Ivica Papic, Josip Jozepovic.

Ein Highlight aus Chemnitz Ein Highlight aus Halstenbek

Voller Energie Wir machen uns hier einen Namen

Ein Highlight aus München

Ein Highlight aus Bernburg

„Ein Klangerlebnis“

Kreativ im Kinderdorf

sternförmig in alle Wohnungen.“ Beim 
Gang durch die Etagen berichtet er 
von einer Besonderheit: „Die Leerrohre 
für die Flurbeleuchtung haben wir noch 
vor dem Betonieren in die Decken ein-
gelegt – so mussten wir für die Kabel 
später keine Schlitze mehr fräsen.“
Baier leitet seit 15 Jahren Großprojekte 
und übernimmt inzwischen auch kauf-
männische Aufgaben. Seine steigende 
Verantwortung ist Teil eines Plans, mit 
dem sich das Team für die Zukunft auf-
stellt. Tom Ludewig wird schrittweise 
zum Standortleiter aufgebaut. Er hatte 
seine Lehre bei Schwarz & Horn absol-
viert, dem Chemnitzer Traditionsbe-
trieb, der seit 2024 zu Heinrich Schmid 
gehört. Die bisherigen Inhaber Sylvio 
Schwarz und Ralph Horn sind weiter-
hin an Bord und begleiten den Genera-
tionswechsel.
Zwölf Monteure, drei Azubis und eine 
Zeichnerin gehören außerdem zum 
Team, das künftig auch verstärkt regio-
nal arbeiten und dabei von der Mehr-
gewerke-Strategie bei HS profitieren 

Gratausbildungen zusammenlaufen 
– das war Präzisionshandwerk“, sagt 
Nuhahn. Neben Decken, Wänden und 
WC-Kernen verkleideten seine Mitar-
beiter auch die Stahltreppen und run-
den Lichtkuppeln. Auf den vier Etagen 
finden sich nun ein Café, ein Festsaal, 
Verwaltungsräume – und vor allem ein 
gemütliches Zuhause für 16 Mädchen 
und Jungen. Das Bernburger Team 
ist stolz, daran mit kreativen Trocken-
baulösungen mitgewirkt zu haben.

will. Einmal pro Woche besprechen 
Horn, Schwarz, Ludewig, Baier sowie 
die weiteren Führungskräfte André 
Mende und Heiko Eberhardt zentrale 
Themen – von Angebotseinreichungen 
und Personalfragen bis zum Einteilen 
der Baustellenteams. „Wir treffen alle 
wichtigen Entscheidungen gemein-
sam“, sagt Ludewig. Er und die Kolle-
gen sind da ganz Elektriker: Sie legen 
Wert auf den guten Draht.

Der Bauherr lud zum Dank zu Kaffee 
und Kuchen ein – und spielte natürlich 
auch die Anlage vor.

Das Büroteam des neuen Halstenbeker Stand-
orts, zu dem insgesamt 40 Kolleginnen und 
Kollegen gehören. Ebenfalls im Bild: Hamburgs 
Standortleiter Björn Buschmann (4. v. l.)  

„
Man spürt, 
wie sehr 
sie dafür 
brennen.“ 



„Am 20. Juni fand unsere jährliche 
Jubiläums- und Danksagungsveran-
staltung der Standorte Braunschweig, 
Erfurt, Jena und Markranstädt im Por-
sche-Werk Leipzig statt.
Es war eine Freude, den Mitarbeitern 
unseren tiefen Dank und unsere Aner-
kennung für die bemerkenswerte Be-
triebszugehörigkeit auszusprechen. 
Wir feierten insgesamt beeindru-
ckende 335 Jahre Betriebszugehörig-
keit, die von 10 bis hin zu 35 Jahren 
HS reichen – eine wahrlich bemer-
kenswerte Leistung!
Ebenfalls wurden viele Mitarbeiter für 
ihr Engagement, ihre Hingabe und 
ihre persönlichen Karriereschritte vom 

Vorarbeiter über Arbeitsgruppenleiter 
und Teamleiter bis hin zum Abtei-
lungsleiter geehrt. Dies hat maßgeb-
lich zu unserem Erfolg beigetragen. 
Diese Bereitschaft, Verantwortung 
zu übernehmen und stets ihr Bestes 
zu geben, hat uns alle inspiriert und 
unsere Region gestärkt.
Ein besonderer Dank galt auch den 
Unterstützern und Partnern in ihrer 
Familie. Ohne ihre Unterstützung und 
ihr Verständnis wäre es nicht möglich 
gewesen, diese Meilensteine zu er-
reichen. Die Treue und ihr Einsatz bei 
Heinrich Schmid sind von unschätz-
barem Wert und verdienen höchste 
Anerkennung.“
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Ein Highlight aus Stuttgart am Boschwerk Ein Highlight aus der Region Freyer

Ein Highlight aus München

Gesund durchs Jahr 335 Jahre Verbundenheit

Doppelte Auszeichnung

43 Bewerbungen, 14 Preise – und gleich zwei davon gingen an 
den Standort Maler Rebel in München. „Es ist sehr ungewöhn-
lich, dass man zwei Preise bekommt – aber wir haben es ge-
schafft“, freut sich Standortleiter Matthias Grimm. Doch worum 
geht es genau?
Alle zwei Jahre vergibt die Landeshauptstadt München den Fas-
sadenpreis, der seit 1973 herausragende Renovierungen, Res-
taurierungen und Gestaltungen prämiert. Ausgezeichnet werden 
Gebäude, die das Stadtbild prägen und durch besondere hand-
werkliche Qualität überzeugen. Bei zwei der prämierten Fassa-
den übernahm das Team um Matthias Grimm die anfallenden 
Malerarbeiten.
Eines der Objekte ist eine Jugendstil-Villa aus dem Jahr 1907. 
Ziel der Arbeiten war es, die ursprüngliche Farbgebung wie-
derherzustellen und gleichzeitig den Charakter des Hauses zu 
bewahren. Die Fassade erhielt einen neuen Anstrich in den his-
torischen Farbtönen. Auch die Fensterrahmen und das filigrane 
Jugendstilgeländer des Balkons wurden neu lackiert. „Durch die 
vielen Ornamente an der Fassade mussten wir sehr viel frei Hand 
ausmalen“, berichtet Matthias Grimm.
Auch das zweite Siegerobjekt – ebenfalls eine Villa aus dem 
Jahr 1907 – überzeugte die Jury durch die fachgerechte Aus-
führung. „Der Farbauftrag an der Fassade erfolgte komplett mit 
der Bürste, um die feine Putzstruktur zu erhalten“, erklärt der 
Standortleiter. Zuvor mussten alte, zementhaltige Putzausbes-
serungen entfernt werden. Anschließend wurde die Oberfläche 
mit einem Kellenwurfputz wieder in den ursprünglichen Zustand 
versetzt.
Bereits in der Vergangenheit wurde der Standort mit dem Fassa-
denpreis ausgezeichnet. „Diese wiederholte Auszeichnung zeigt, 
dass unser Einsatz für Qualität, Know-how und handwerkliche 
Leistung anerkannt wird“, betont Matthias Grimm. „Das ist eine 
Teamleistung, auf die wir alle stolz sein können.“ Stillstehen 
kommt für das Rebel-Team nicht infrage: Schon jetzt wird nach 
einem passenden Objekt für den 50. Münchner Fassadenpreis 
gesucht, der in zwei Jahren stattfindet. 

Die Ornamente der 
Fassade mussten 

alle frei Hand ausge-
malt werden. 

 Auch das filigrane 
Jugendstilgeländer 
des Balkons wurde 
restauriert.   

 Die Instandsetzung 
der zweiten prämierten 
Fassade ist einfach 
stimmig – vom Putz, 
über die Fenster und 
die Fensterläden bis 
hin zu dem hellgrauen 
Farbton des Fassaden-
anstrichs. 

Die Jugendstil-Villa ist eines der prämierten 
Objekte. Für die Fassade kamen bei der 
Restaurierung vier verschiedene Farbtöne 
zum Einsatz.

„Fit und gesund im Alltag“ – so heißt 
das Gesundheitsprogramm, das seit 
rund zwölf Monaten am HS Stand-
ort Stuttgart am Boschwerk läuft. Der 
Name ist dabei Programm, wie Dirk 
Hockenberger und Joachim Hösch 
vom Standort erklären: „Es geht um 
Resilienz, Stress, Ernährung und Be-
wegung.“
Die 14 Teilnehmenden des Kurses be-
schäftigten sich an drei Veranstaltungs-
terminen intensiv mit ihrem Körper und 
ihrer Gesundheit. Ziel des Programms 
war es, mehr Ruhe und Gelassenheit 

im Alltag zu gewinnen und dadurch die 
eigene Widerstandsfähigkeit in stressi-
gen Situationen zu stärken.
Angestoßen wurde die Reihe im Rah-
men der Teamtage. Damals brachte 
Steffen Stoll von der Agentur „System-
4Life“ das Thema Stressbewältigung 
ein und schnell erkannte das Team das 
große Potenzial für alle Mitarbeitenden. 

 „Ab auf die Matte“ hieß es für die Teilneh-
menden bei dem Gesundheitsprogramm.

 Die 14 Teilnehmende lernen während des 
Programms viel zum Thema Gesundheit – 
und sind begeistert dabei.

 Holger Freyer, Jürgen Brunner und 
Uwe Tybussek (v. l.) bei der Jubiläumsver-
anstaltung in Leipzig.

 Die Jubiläums- und Dankesfeier fand im 
Porsche-Werk Leipzig statt. 

„Es geht um Resilienz, 
Stress, Ernährung 
und Bewegung.“

Steffen Stoll unterstützt die Teilneh-
menden sowohl sportlich als auch men-
tal. Erste positive Effekte zeigten sich 
laut Dirk Hockenberger bereits nach 
dem ersten Treffen: „Ich bin viel ruhi-
ger und belastbarer im Alltag.“ Dabei 
sei das Ziel nie gewesen, abzunehmen 
oder sportlicher zu werden, betont er. 
Vielmehr habe es beim ersten Treffen 
darum gegangen, den eigenen Körper 
wieder bewusster wahrzunehmen und 
in Bewegung zu kommen.
Weitere Termine für die kommenden 
Jahre sind bereits in Planung.

Von Holger Freyer, Regionalleiter



Folge uns auf

facebook.com/teamheinrichschmid               instagram.com/heinrich.schmid                linkedin.com/company/heinrichschmid                youtube.com/c/heinrichschmidde @heinrichschmid.tiktok

Jubilare
Wir sagen: „Danke schön!”
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Termine
Technik-Schulungen
Akustik-Führerschein
09.02.2026 + 10.02.2026 in Kitzingen
WDVS-Führerschein  
11.02.2026 + 12.02.2026 in Kitzingen
Gewerketage
VHF-Tag
12+13.03.2026 in Gersthofen
Gebäudetechnik-Tag
24.03.2026 in Reutlingen
Trockenbau-Tag
17.06.2026 in Reutlingen
ProBau-Tag
25.06.2026 in Gersthofen
Trocknungstechnik-Tag
29.09.2026 in Reutlingen

       Samira Khan; s_khan@heinrich-schmid.de 

Aufsteiger
Herzlichen Glückwunsch!

Vorarbeiter/-in: 
Hannes Röhner – Chemnitz; Dorian Zerkowski – Eschbach; Steve 
Kissel – Hamburg; Daniel Knipprath – Köln; Eno Koka, Ralf Nied-
ner, Alban Pekmezi – Meckenbeuren; Sokol Shala – Heilbronn; 
Lucas Sonntag – Offenburg
Arbeitsgruppenleiter/-in: 
Celina Nitsch – Hamburg; Martin Lienert – Torgau

35 Jahre	
Denise Weichelt – Chemnitz; Sabine Haag – Reutlingen
25 Jahre	
Özcan Ucur – Bochum
20 Jahre	
Dejan Petrovic – Metzingen; Andy Henke – Rastatt; Michaela 
Wanner – Reutlingen; Silvi Potsch – Weimar
10 Jahre	
Hendrik Monsees – Aalen; Petra Voland – Chemnitz; Jürgen Appel 
– Hanau; Jan Buckmüller – Pfullingen; Georg Thomas Burkhardt – 
Stuttgart

meinsame Lernen, der Erfahrungs-
austausch und die Weiterentwicklung 
fachlicher sowie organisatorischer 
Themen.
Die positiven Rückmeldungen der 
Teilnehmenden bestätigt, dass die 
Gewerketage längst mehr sind als 
eine reine Veranstaltungsreihe: Sie 
haben sich als fester Bestandteil der 
Weiterbildungskultur bei Heinrich 
Schmid etabliert und fördern sowohl 
das Fachwissen als auch den Team-
geist und die bereichsübergreifende 
Vernetzung im Unternehmen.

Gewerketage 2025 – Wissen. Austausch. Zusammenhalt

Über 400 Assistenzen, Führungs-
kräfte, und Nachwuchstalente aus 
verschiedenen Bereichen von Hein-
rich Schmid kamen an sechs Veran-
staltungstagen zusammen.
Die Veranstaltungen fanden in 
Frankfurt, an den Standorten Lud-
wigsburg und Reutlingen sowie bei 
Uzin in Ulm statt und boten eine 
vielfältige Mischung aus ZDF (Zah-
len, Daten, Fakten), Fachvorträgen, 
Marktständen und Marktausblicken. 
Im Mittelpunkt standen aktuelle 
Themen aus der Praxis, das ge-

Für David Heiliger vom HS Standort 
Landsberg am Lech stand früh fest, 
wohin sein Weg führt: „Handwerk war 
für mich immer klar, da meine Familie 
auch im Handwerk arbeitet.“ 2022 star-
tete er seine Ausbildung zum Maler und 
Lackierer. In diesem Jahr bestand er 
seine Gesellenprüfung mit der höchs-
ten Punktzahl im praktischen Teil – und 
wurde 2. Innungssieger.
Damit qualifizierte er sich für den Kam-
merwettbewerb Oberbayern. Die Auf-
gabe: ein Farbkonzept für ein Café, 
umgesetzt in nur acht Stunden. Frei 
Hand beschneiden, verschiedene Ge-
staltungstechniken, Folien-, Lackier- 
und Tapezierarbeiten – David Heiliger 
setzte sich durch und holte den 1. Platz. 
Für die Vorbereitung trainierten er und 
Ausbildungsleiter Dominic Burkhart re-
gelmäßig außerhalb der Arbeitszeit und 

„Mein Name ist Djakaria Diallo. Ich bin am 24. September 2000 
geboren und meine Reise hat mich zu Heinrich Schmid nach 
Lörrach geführt, wo ich dieses Jahr meine Ausbildung als Maler 
und Lackierer abgeschlossen habe. 
Der Anfang war nicht leicht, die größte Hürde war die Sprache. 
Manchmal fühlte ich mich, als würde ich eine andere Welt betre-
ten, in der die Worte fehlen, um meine Gedanken auszudrücken. 
Doch ich hatte unglaubliche Unterstützung. Meine Lehrerin von 
der Berufsschule Schopfheim und die Arbeitskollegen von 
Heinrich Schmid haben mir geholfen mich zurechtzufinden. Sie 
haben mir nicht nur die Technik des Malerhandwerks beige-
bracht, sondern mir auch geholfen die Sprache zu lernen und 
mich in der deutschen Kultur einzuleben.
Diese Ausbildung war mehr als nur eine Lehre – es war eine 
Lektion fürs Leben. Ich habe gelernt, dass Mut und Ausdauer 
Berge versetzen können. 
Heute stehe ich hier mit einem Gesellenbrief in der Hand, bereit, 
meine eigenen Projekte zu gestalten und meine Zukunft „aus-
zumalen“. 
Ich bin stolz auf meinen Weg und dankbar für jeden, der mich 
dabei unterstützt hat. Mein Traum ist es, meine eigene Hand-
schrift in der Welt der Farben zu hinterlassen. Die Reise hat 
gerade erst begonnen.“

 David Heiliger bei 
der Ehrung auf 
Kammerebene in der 
Handwerkskammer 
München. 

 Die Arbeit beim 
Kammerwettbewerb

 Die Koje von David Heiliger beim Landeswett-
bewerb unter dem Motto „Kletterhalle“. 

 Der erste Gebäudetechnik-Tag in Reutlingen zählte 57 Teilnehmende.

 53 Fachleute nahmen beim Trocknungstechnik-Tag in 
Ludwigsburg teil.

 Der ProBau-Tag lockte 120 Teilnehmende nach Frankfurt am Main. 

 Zum Stuckateur-Tag kamen rund 30 Teilnehmende in 
Ludwigsburg zusammen.

 Der Trockenbau-Tag in Reutlingen war mit 121 Teilnehmende 
sehr gut besucht. 

 Mit 44 Fachleuten wurde der Bodenleger-Tag in Ulm durchgeführt.

Ein Highlight aus Landsberg am Lech

Ein Highlight aus der Führungsakademie

Ein Highlight aus Lörrach

Erfolgreich im Wettbewerb Von Guinea nach Deutschland
Von Djakaria Diallo

Von Samira Khan

an den Wochenenden. Nächste Station: 
der Landeswettbewerb Bayern. „Ich 
habe mich riesig gefreut, dass ich so 
weit gekommen bin“, sagt er. Dort ging 
es um die Gestaltung einer Kletterhalle 
– mit anspruchsvollen Handlinientech-
niken, eigenen Farbmischungen, Spe-
zialfolien und einer selbst entworfenen 
Tapete. Nach 13 Stunden Arbeit er-
reichte er Platz 5. „Es war spannend zu 
sehen, wie unterschiedlich die anderen 
an die Aufgabe herangegangen sind“, 
berichtet David Heiliger. „Die Wettbe-
werbe waren eine coole und wertvolle 
Erfahrung.“ Auch Dominic Burkhart ist 
stolz: „David hat mit viel Engagement 
und Disziplin eine überragende Leistung 
abgeliefert.“
Nun arbeitet David Heiliger als Geselle – 
mit dem nächsten Ziel fest im Blick: den 
Meistertitel. 

X-MAS 
AND A 
HAPPY
NEW YEAR
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